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Zu unserem Titelbild

Angetrieben von einer Zukunft
mit EWR, EG und GATT
versuchte Landwirt Alfons Stierli,
sich gegenüber seinen Konkurrenten

Vorteile zu verschaffen.
Alfons liess von einer
Unternehmensberatung seinen Betrieb im
wahrsten Sinne des Wortes auf
den Kopf stellen, um etwaige
Schwachstellen erkennen und
bekämpfen zu können. Die Firma

wurde fündig. Und selbst die
Person Alfons Stierli stand zur
Disposition. Gefordert wurde
von ihr vor allem eine effektivere

Arbeitsweise. Doch der kluge
Bauer dachte bei Effektivität
nicht nur an sich, sondern auch
an sein Vieh. Was lag also näher,
als seinen Kühen, die sonst
langsam durch die Gegend
stampften, Möglichkeiten einer
schnelleren Fortbewegung zu
verschaffen. Und seitdem
Alfons die erste Kuh aufSki gestellt
hat und diese mit bekannt
glücklicher Miene hinter ihm
herfahrt, kann er die kürzesten
Wege nutzen und so Zeit für
andere Tätigkeiten gewinnen.
Lediglich das Bremsen bereitet
den Kühen noch Mühe, aber
auch dazu wird Alfons noch
etwas einfallen...

(Titelbild: Radipoj Gvozdanovic)
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Rene Blaser:

Der Zivilschutz muss überleben
Nachdem nun auch der allerletzte Eidgenosse weiss,
dass es um die Finanzlage desBundes nichtzum besten
bestellt ist, wird besonders beim allseits beliebten
Zivilschutz sichtbar, wo das grosse Sparen angesagt ist.
Die kleinliche Budgetklauberei hat jedoch eine
verheerende Wirkung, stehen doch die Zivilschützer auf
der Suche nach einer sinnvollen und kostengünstigen
Aufgabe ungeschützt im Regen. (Seite 10)

Frank Challenger:
«Die lustigen Weiber
von Windsor»
Die Queen feiert in diesemJahr ihr 40. Regierungsjubiläum.

Dies ist für einen ihrer masochistischen
Untertanen Grund genug, die lange Zeit vom «lustigen
Mädchen» zum «lustigen Weib» einmal Revue passieren

zu lassen. Dies alles in der Hoffnung, eines Tages
doch noch in den heissbegehrten Ritterstand erhoben
zu werden. Und die Chancen dafür stehen nicht einmal

schlecht — 2 Millionen gegen eins. (Seite 22)

Patrik Etschmayer:

«... Programme mit versteckten
Qualitäten»
Wer bereits «verkabelt» ist, kennt die Schwierigkeiten,
sich für einen Kanal zu entscheiden. So auch
Kaulbacher, seitdem sein Büro mit einem Satellitenempfänger

ausgestattet worden war. Er schaltete und schaltete.

Doch auch sein Arbeitskollege Räuschenberger,
den noch nicht einmal die Wetterprognose für
Aserbaidschan interessierte, litt darunter. (Seite 30)
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